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Achtunddreißigſter Jahrgang

Saale Zeinng
v Jzaale Montag den 12 Dezember

Religiöſes oder politiſches Papſttum
jnige Betrachtungen zu des Grafen Hoenusbroech Rede

über dieſes Thema
Von einem geſchätzten Mitarbeiter aus Univerſitätskreiſeu

gehen uns folgende Ausführungen zu
Es war das erſte Mal daß wir den Grafen Hoensbroech

ſprechen hörten und das Zeugnis müſſen wir ihm geben
er es verſteht auf Maſſen zu wirken und die Auf

merkſamkeit rege zu halten Aber wenn wir uns nun be
ſinnen ſo erſcheinen doch viele ſeiner Gedanken wenn nicht
die meiſten als Fechterkunſtſtücke die ein tieferes Be
dürfnis unbefriedigt laſſen Das trifft vor allem das
zundament ſeines Gedankengangs die Unterſcheidung

zwiſchen einem religiöſen und einem politiſchen Papſttum
Es läßt ſich nicht leugnen daß ſie recht Mwprrt iſt ſie
ſchneidet den Vorwurf ab als wolle der Redner den kon
feſſionellen Frieden ſtören und ſie ſpiegelt dem Hörereine ſehr einfache Löſung des großen das junge Deutſche

Reich bedrückenden Problems vor einfach in der
Tat Der Papſt gibt alle Anſprüche auf weltliche Macht

E

an der ſelbſt gute Katholiken nicht umhin können Anſtoß
zu nehmen auf und zieht ſich ganz auf ſein Amt
als oberſter Seelenhirte zurück Und eße da
der Friede iſt hergeſtellt Religion und Politik ſind geſchieden Aber der Herr Graf dat es wohlweislich unter

laſſen die Rechte des religiöſen Papſtes die er ihm ſo gerne
zugeſteht etwas näher zu umſchreiben denn ihm ſelbſt wird
es nicht verborgen ſein daß hier das Problem erſt anfängt
daß ſo lange Kulturſtaaten beſtehen vergebens an dieſem
Problem der reinlichen Scheidung von Religion und
Politik gearbeitet worden iſt er Redner hat ſich
damit begnügt in Gregor d Gr einen religiöſen Papſt
uns Geben wir ihm das einmal zu geſetzt
es hätte wirklich dieſer wahrhafte große Papſt verſtanden
nur als oberſter Seelenhirte ſich geltend zu machen ſo iſt
doch die Entwicklung über ihn dahingegangen und eine Ent
wicklung von 13 Jahrhunderten macht man nicht mit einem
Schlage rückgängig Der Redner ſelbſt hat dieſe weltlichen
Machtanſprüche des Papſttums als einen rocher de bronze
bezeichnet der ungewandelt allen Wandel der Zeiten über
dauert hat Da liegt es doch nahe ſich einmal zu fragen
iſt es denn möglich daß die Päpſte dieſe Anſprüche ſtellen
und ſo zäh behaupten können wenn ihnen nur
Herrſchſucht und Begehrlichkeit zu Grunde liegen
Haben wir es hier nicht vielmehr mit einer tief in der weſt
europäiſchen Kulrarſeele begründeten Jdee zu tun die ſich
unaufhaltſam aus ſich heraus entwickeln und in Formen
ausprägen mußte die gewiß zeitgeſchichtlich und deshalb
vergänglich ſind die aber deshalb doch ſagen wir einmal
des ewigen Gehaltes nicht entbehren Gregor d Gr
war ſo wenig nur religiöſer Papſt daß die Kirchengeſchichte
in ihm den erſten Begründer der weltlichen Macht des
Papſttums auf italieniſchem Boden ſieht Was 1302
Vonifazius VIII in ſeiner Bulle Vnam Sanctam in Rechts
ſäßzen formulierte davon hat um das Jahr 400 der heilige
Auguſtin in ſeinem Gottesſtaat ſchon geträumt und dem
liegt nichts anderes zugrunde als die echt chriſtliche Hoff
nung daß die Macht des Guten auch einmal auf dieſer Erde
in die volle Erſcheinung treten und bis in alle Winkel des
weitverzweigten Lebens hinein herrſchen werde Dieſe Hoff
ung hat ihre Wurzeln in der Hoffnung der erſten Jeſus

das Gute die Herrſchaft erlangen würde Und wir ſind
der Meinung daß auch der der da kommen ſollte in den
Wolken des Himmels um dieſes irdiſche Reich des Guten
herbeizuführen in derſelben Erwartung geſtorben iſt Es
entſpricht alſo nicht der erkennbaren geſchichtlichen Wahrheit
wenn man ihn in einen ſo ſcharfen Gegenſatz ſtellt zu
denen die ſich ſeine Statthalter nennen wie dies auch der
Redner beliebte Das Wort Gebet dem Kaiſer was des
Kaiſers iſt und Gott was Gottes iſt ſtellt kein kirchen
politiſches Programm dar ſondern es iſt eine ſehr geſchickte
Ausrede die mit einer prinzipiellen e t gegen
die erſtere Jnſtanz ſehr wohl vereinbar iſt Der Chiliasmus
des Urchriſtentums ſo nennt man jene Erwartung eines
Reichs des Guten auf dieſer Erde hat ſich nun als das
Chriſtentum gezwungen wurde in dieſer Welt ſich einzu
richten umgeſetzt in den an ſich wohl wertvolleren und dem
modernen Bewußtſein weit verſtändlichern Gedanken eines ſchon
vorhandenen Gottesſtaates Dem mittelalterlichen Menſchen
aber war dieſer Gottesſtagat die Kirche die Kirche wie ſie
ſich ſichtbar ihm darſtellte in der dem Biſchof von Rom als
ihrem Oberhaupte huldigenden Prieſterſchaft Auf der
Gleichſetzung jener einem echt menſchlichen Bedürfnis ent
ſprechenden Jdee von einem Reich des Guten auf dieſer
Erde mit der ſichtbaren Kirche beruhen alſo die Welt
herrſchaftsanſprüche des römiſchen Papſttums aus dieſer
Grundlage ziehen ſie die Kraft der Ausdauer die wir
nicht umhin können zu bewundern Wer ſich dieſen Zu
ſammenhang klar macht dem muß es aber auch ſofort ein
leuchten daß dem ſo erwachſenen Papſttum gegenüber die
Hoensbroechſche Unterſcheidung von Religiös und
Politiſch verſagt Von dem Papſttum wie es nun

einmal geworden iſt läßt ſich der Weltherrſchaftsgedanke
nicht trennen Man mag ihn vergeiſtigen ſo viel es geht
aber die Tendenz wird immer beſtehen bleiben und es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die welche mit ihrem religiöſen Be
dürfnis ſich angewieſen fühlen auf dieſes Papſttum nicht
aufhören können für es die volle Wiederherſtellung der
weltlichen Souveränität zu fordern

Für uns aber die wir auf dem Voden der modernen
Kultur ſtehen und darauf beharren wollen iſt es ebenſo
ſelbſtverſtändlich daß wir jene mittelalterliche Verquickung
von Religion und Politik von Kirche und Staat ablehnen
Die Idee eines Reiches des Guten auf dieſer Welt an ſich
iſt uns durchaus ſympathiſch Denn ſie iſt weder etwas
ſpezifiſch Kirchliches noch überhaupt Chriſtliches allen

roßen Geiſtern der Menſchheit hat ſie vorgeſchwebt und
ofern wir nicht ſtecken bleiben wollen in dem Sumpf eines
ſtumpfſinnigen Egoismus muß ein jeder von uns ſein ſitt
liches Streben letzhin nach jener Jdee richten Solches
Streben kann mit dem religiöſen Bedürfnis ſich verbinden
und ſofern die Kirchen beides pflegen wollen können wir
ſie als Bundesgenoſſinnen begrüßen und mit ihnen zu
ſammengehen Aber niemals können ſie uns Selbſt
zweck ſein ſondern immer nur Mittel zu dem
einen großen Zweck der Wohlfahrt aller Zwiſchen
dieſem ſittlichen Jdealismus aber und einer Kirche
die ſich ſelbſt als Zweck ſetzte und demgemäß herrſchen
will und das will das muß die römiſch katholiſche Kirche
wenn ſie ſich treu bleibt gibt es keine dauernde Einigung
Wir können paktieren mit ihr und Kompromiſſe ſchließen
aber wir müſſen ſie laſſen wie ſie iſt und unſer ſelbſt gewiß
abwarten ob ſie der reinen Jdee des Guten die wir ver
treten wollen ſtandhalten kann

Gemeinden Den alten Chriſten war dieſe Welt mit dem
Staat und allem was drum und dran hängt höchſt gleichun denn ſie lebten in der Erwartung eines nahe derer
tehenden völligen Umſchwungs aller Dinge bei dem eben
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Reifere Ingend Knaben
Fortſetzung

de ein moderner Kolonialkrieg ſondern eine mittelalterliche
Teuzfahrt zum heiligen Grabe liegt der bekannten Walter
c ttchen Der Talisman zu grunde von derr Verleg von Abel Müller in Leipzig eine ſchöne Neuaus
Kabe für die Jugend bearbeitet von Albert Geyer heraus
neben hat Preis 3,60 Welchen Reiz hat nicht die alte

Uetentiſche Zeit das Zuſammenprallen weſteuropäiſcher Ritter
i keit mit morgenländiſcher Deſpotie die Enthüllung von Jn

wianen im Lager der Kreuzfahrer Armee Wie willkommen
Jigengrrlich iſt nicht das alles unſerer friſchen und fröhlichen

g das Neueſte des Neuen iſt indes natürlich der HereroKrieg
d dieſe ſüd afrikaniſchen Wirren ſind zwei Erzählungen ver
erſchie von denen die eine in dem oben genannten Verlage

enen Muhsérero rikärera Nimm dich in acht Hererou die Schiffsfähnriche heißt und mit Jlluſtrationen von
d Stöwer ausgeſlattet Friedrich M e iſt er zum Verfaſſer

ind g a wird die ganze Welt der deutſchen Kolonialerlebniſſe
anihenneabentener entrollt Der Autor weiß auf Grund
lehnt her Berichte und wertvoller Jnformationen eine recht
ati Schilderung zu geben die gerade jetzt wo die Kriſe
vom J Zünden muß An die reifere Jugend wendet ſich das
gegeb erlage von Wilhelm Süſſerott in Verlin beraus
dent Werk Ins Land der Herero Erlebniſſe eines jungen

le hen von Jean Gümpell das mit einem Kärtchen und
iſt é intereſſanten Abbildungen nach Photographien ausgeſtattet
giöt reis 4 Dieſe äußerſt gediegene und tüchtige Arbeit
wiſſ ich nicht mit der Schilderung grüſeliger Phantaſieerzeng

e5 z ſondern gibt eine Vereicherung der Kenntniſſe von
e e ngen jetzt ſchwer heimgeſuchten Kolonie Herr Franz

in Graz die Reederei Woermann die Deutſche Kolonial

Nichts iſt verhängnisvoller in der Politik als Unklarheit
über die Ziele und in der Kirchenpolitik beſonders Dieſe
Unklarheit iſt es die den Kulturkampf ſo kläglich hat ſcheitern

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
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politiſchen Aktion gegen den Ultramontanismus ſich anzu
ſchicken ſcheinen die eindringliche Mahnung ergehen macht
euch klar was ihr wollt und was ihr erreichen könnt
Ohne Zweifel iſt der Vortrag des Grafen Hoensbroech von
der hieſigen Leitung des Evangeliſchen Bundes veranſtaltet
worden um Stimmung zu machen für eine Politik
derr Sammlung Das iſt die Loſung welche der
Evangeliſche Bund dem Drängen auf politiſche Be
tätigung offenbar eiwas widerwillig folgend neuerdings
ausgegeben hat Sammlung der bewußt proteſtantiſchen
Stimmen durch alle Parteien hin von der äußerſten
konſervativen bis zu den liberalen Schon die Erfahrungen
die man auf anderen Gebieten mit ſolcher Sammlungs
politik gemacht hat hätten die Bundesleitung vor der Aus
gabe einer ſo unklaren und unfruchtbaren Loſung bewahren
ſollen Vollends aber hätte ſie ſich klar machen ſollen daß
einem politiſch ſo trefflich geſchulten und organiſierten
Gegner gegenüber wie es das Zentrum iſt nur ein
klares Programm auf der Grundlage einer politiſchen
Organiſation etwas erreichen kann

Ein klares Programm Wenn wir das Weſen das Ultra
montanismus in ſeiner grundſätzlichen Unvereinbarkeit mit
dem modernen Kulturbewußtſein uns klar gemacht haben
dann kann unſer kirchenpolitiſches Programm nur lauten
Völlige Trennung der Kirche vom Staat Denn
es liegt auf der Hand daß wir mit einem grundſätzlichen
Gegner nur zuſammenleben und wirken können wenn die
beiderſeitigen Sphären nach Möglichkeit gegeneinander ab
gegrenzt und die Neibungsflächen vermindert ſind Es iſt
aber ebenſo klar daß die noch beſtehende rechtliche und
ſoziale Verquickung von Kirche und Staat den Boden bildet
auf dem der konfeſſionelle Hader nicht aufhört und von dem
aus unſerer inneren wie äußeren Politik immer neue
Schwierigkeiten erwachſen Fort alſo mit dieſer Ver
quickung völlige Scheidung der beiden Gebiete wie ſie z B
in den Vereinigten Staaten zu beiderſeitiger Befriedigung
ſchon immer beſtanden hat und dann der Verſuch auf dem
ſtaatlichſozialen Gebiet zuſammenzuwirken ſo weit man es
vermag Es kann keinem Zweifel unterliegen daß für
dieſes Programm der Voden ſchon überall im
katholiſchen wie im evangeliſchen Lager bereitet
iſt und es kommt nur darauf an in eine ſyſtema
u Agitation für dieſes Programm einzutreten Dazu
aber wäre der nächſte Weg eine Verſtändigung mit den
politiſchen Parteien des Deutſchen Reiches die wie die links
liberalen ſchon immer eine Trennung von Kirche und Staat
in ihrem Programm gehabt haben Wenn es den Mit
gliedern des Evangeliſchen Bundes und der Bundesleitung
vorab wirklich ernſt iſt mit dem Verſuch einer politiſchen
Aktion dann mögen ſie doch einmal ihrem konſervativen
oder nationalliberalen Herzen einen kleinen Stoß geben die
übrigen politiſchen Intereſſen zurückſtellen und mit den
linksliberalen Parteien zu einer ausſichtsvollen Agitation
ſich verbinden Die Sammlungsvolitik trägt den Stempel
der Unfruchtbarkeit an der Stirn Wer auf politiſchen
Gebiet etwas erreichen will der muß klar ſein über das
was er will und was er kann Sonſt Hände weg

Theologo politicus
h

Deutſches Reich
Dr Hammngcher

Der Senſor der nationalliberalen Partei Dr Hammacher
iſt geſtern in Berlin geſtorben Am 1 Mai 1824 in Eſſen an
der Ruhr geboren hat Dr Hammacher ein Alter von über
80 Jahren erreicht Mit 21 Jahren trat er nach Beendigung

laſſen Und deshalb muß jetzt an die die zu einer neuen

k r ennkrk ESSSS
einer juriſtiſchen Studien in den preußiſchen Staatsdienſt

Werk aufs beſte gefördert und ſo eine Weihnachtsgabe ſchaffen ſſtanfen von M v Witzleben Preis 4 M uns in die Tage
helfen die zeitgemäß und wertvoll zugleich iſt

Nicht weniger intereſſant und feſſelnd iſt das Volksbuch von
Guſtav Höcker das der Verlag von Karl Siwinna in
Leipzig und Kattowitz erſcheinen läßt und das den großen Krieg
behandelt der alle Welt in Atem hält Rußland und Japan
im Kampfe mn Oſtaſien ſo heißt das mit zahlreichen Bildern
und Karten ausgeſtattete durch lebendigſte Schilderung der
Kriegserlebniſſe ſehr wirkſame Werk Preis 6,50 Das
ſchwierige und umfangreiche Kriegsmaterial iſt in klarſter Weiſe
geſichtet Man wird mit allen wiſſenswerten Details bekannt
gemacht und erhält genaneſten Einblick in die Natur von Land
und Leuten Das Werk beginnt mit der Beſchießung Port
Arthurs und endet mit der Schlacht am Schaho Nach der
Lektüre wird es der Jugend und den übrigen Leſern ganz er
beblich beſſer möglich ſein den einzelnen Ereigniſſen auf dem
mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze zu folgen und das große Zeit
ereignis den Kampf der Ruſſen und Japaner innerlich mit zu
Der Spielend wird man mit allen Einzelheiten bekannt
gemacht

Mit unſerer deutſchen Geſchichte beſchäſtigen ſich zablreiche
Autoren Der Verlag von Friedrich Brandſtetter in
Leipzig veröffentlicht Die Helden des Dentſchtums 1 Folge

Die Eroberer von Oſtdeutſchland von Dr W Opitz
Die Zelt der deutſchen Wiederbeſiedelung des Landes öſtlich von
der Eibe ging von den ſächſiſchen Helden der deutſchen Geſchichte
aus in dem Werke wird eine intereſſante Darſtellung der
Wiedereroberung alter deutſcher Gebietsteile gegeben die in den
Zeiten der Völkerwanderung und ſpäter verloren gegangen waren
man begegnet der eingehenden Schilderung der Tätigkeit belſpiels
weiſe des Markgrafen Ekkehard von Meißen
Wichmann von Magdeburg Heinrichs des Löwen uſw Geſchichte
und Phantaſie zu anmutigem Splel verwoben iſt in dem deutſchen
Heldenbild Der Bannerherr von Danzig 3 Auflage von
er Sonnenburg Preis 4 Auch dieſes imVerlage von J Meidinger in Berlin erſchienene Werk ver
ſetzt uns in die Kämpfe zwiſchen Deutſchen und Slaven in die
Zeiten der Blüte des dentſchen Ordensrittertums und der Marten

daft und der Verlagsbuchhändler Süſſerott haben das

des Erzbiſchofs

des Niedergangs deutſcher Kaiſerherrſchaft in Jtalien verſeht
Beide Bücher treffliche Weihnachtsgaben machen dem rührigen
Verlage alle Ehre und werden von unſerer Knabenwelt gern und
freudig geleſed

Mehr mit der neueren deutſchen Geſchichte befaſſen ſich ver
ſchiedene Weihnachtsbücher die wir in folgendem zuſammen
faſſen Da iſt zunächſt Der Kampf um die Heimat eine Ge
ſchichte aus ſchweren Tagen von Paul Knöb el Verlag von
Karl Siwinnag in Leipzig und Kattowitz Preis 3,50 Die
Frauzoſenzeit und ihre Schrecken werden uns in dieſem Werke
wieder lebendig ebenſo deutſcher Heldenmut in der Niederwerfung
der Fremdherrſchaft Ein echt dentſcher patriotiſcher Geiſt durch
weht das Werk Das gleiche iſt zu ſagen von Raunpenhelm
und Pickelhanbe einer Kriegserzäbhlung aus den Jahren 1866
und 1870/71 von Karl Tanne ra mit der der Verlag von
Ferdinand Hirt K Sohn Leipzig aufwartet Preis 5 Der
bekannte Autor hat mit ſeiner oft gerühmten Meiſterſchaft hier
eine Schilderung geſchaffen die durch ihre Lebhaftigkeit und
ſeſſelnde Einzeldarſtellung zu den beſten Prodnukten dieſer
Likeraturgattung gehört Weiter zurück in die deutſche Ver
gangenheit greift Fritz Lienhard mit ſeiner in zweiter Auf
lage im Verlage von J F Lehmann in München erſchienenen ge
ſchichtlichen Erzählung Der Raub Straſßßburgs Preis 2 Fritz
Lienhard hat ſich auf anderen Gebieten der Literalur einen ſo
geachteten Namen erworben daß man von vornherein überzeugt
ſein kann hier einer vortrefflichen Exzählung zu begegnen

Und ſie iſt es auch Stimmungsvoll und an das Gemüt
appellierend wirkt die kerngeſunde Darbietung die auch ſioſflich
intereſſant iſt in feſſelnder und anxegender Weifſe und empfichit
ich als eins der ſchönſten Feſtgeſchenke für Haus und Schule

Es ſei darauf hingewieſen daß dies Werk in Lohmeyers
bekannter vaterländiſcher Jugendbücherei erſchienen iſt KVus der
deutſchen Seebücherei die der Verlag von Stephan G eibel
in Altenburg S A herousgibt liegen zwei Werklein vor
Band 2 Vom Schiffojnngen bis zum Zemmnodore eines
modernen Schnelldampfers und Wismar Roſtock und Stral
ſund im Kampfe mit dem Dänenkönige Erich

burg während das von dem gleichen S beraußgegebene
Werk Konradin Erzählung aus der Zeit des letzten Hohen

III
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lebhafte Beteilllgung an den liberalen Beſtrebungen imSe u en es ihm unmöglich im Staatisdlenſte zu ver
äeiben 1850 wandte er ſich dem kaufmännlſchen Berufe zu wo
er es bald zu ſehr einflußreicher Tätigkeit brachte Als Vor
ſitzender des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen im Bezirk
Dortmund konnte er viel zur Hebung des RheiniſchWeſtfäliſchen
Jnduſtriegebletes beitragen Seine Hauptwirkſamkeit liegt auf
parlamentariſchem Gebiete Er war von 1864 1865 preußiſcher
Landtagsabgeordneter und ſeit 1871 1898 mit nur kurzfriſtigen
Unterbrechungen Mitglied des deutſchen Reichstags Hier wurde er
der anerkannte Führer der nationalliberalen Partei und nahm
auf alle Fragen des Handels der Jnduſtrie der Eiſenbahnpolitik
einen beſtimmenden Einfluß Dr Hammacher zog ſich 1898 wegen
feines hohen Alters ans dem Parteileben zurück Er war aber
und blieb derjenige Politiker der das liberale Bewußtſein im
Natlonalliberalismus ſtets hoch hielt und der die jungliberale
Bewegung mit beſonderer Sympathie begrüßte Am 1 Mai
dieſes Jahres felerte er ſeinen 80 Geburtstag Es iſt ein
bedentſames Zuſammentreffen daß er in dem Jahre ſiirbt in
welchem die natlonalliberale Partel durch die Unterzeichnung des
des Schulkompromiſſes einen großen Teil ihrer liberalen Forde
rungen Preis gibt Möge die Partei wieder mehr und kräftiger
in die früheren Bahnen ihrer liberalen Politik einlenken und
mögen ihr hierzu aus den Reihen ihrer Mitglieder Männer er
wachſen wie Hammacher einer war die mit ihrer ganzen
charaktervollen Weltanſchaunng im Liberallsmus wurzeln und
feſt und furchtlos für den Liberallsmus eintreten Die Nation
wird ihm ein dankbares Andenken bewahren

Parlamentariſches

Bei der Reichstags Erſatzwahl in iſtwie im nationakliberalen Verein in Magdeburg am
Saat nach der Magdeb Ztg hervorgehoben wurde das

chulkompromiß für die nationalliberale Partei nicht ohne
Tſehgaen Einfluß auf die Stimmung der Wähler
geweſen

Nach dem nunmehr endgültig ſeſtgeſtellten Wahlreſultat
wurden bei der am 6 d im 3 Magdeburger Wahlkreiſe
ſtattgehabten Reichstags Erſatzwahl im ganzen 25,455
Stimmen abgegeben Hiervon erhielt Lehrer Merten Berlin
frſ Vp 6376 Stimmen Stadtverordneter Voigt Gommern
Soz 6809 Stimmen v Brauchitſch Rittergutsbeſitzer in

Schartenke konſ 6069 Stimmen Legationsſekretär vom Rath
natl 2503 Stimmen Rechtsanwalt Wohlfahrt Genthin
Refp 2634 Stimmen

Politiſches

Der freiſinnige Wahlverein zu Weißenfels
nahm unſerem Korreſpondenten zufolge Stellung zur Rede
des Erſten Bürgermeiſters Wadehn in Weißenfels und faßte
z Referat des Rechtsanwalts Sprenger folgende

olution
Die am v Dezember 1904 tagende Verſammlung des Frel

Kunigen Wahlvereins legt Proteſt dagegen ein daß Herr
Wadehn der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Weißenfels auf
dem Preußiſchen Städtetag in Berlin im Gegenſatz zum ge
famten liberalen Bürgertum der Stadt Weißenfels deren An
ſicht auch durch die dort verſammelten 200 Bürgermeiſter und
Vertreter der größeren Städte bekräftigt worden iſt Maß
nahmen der königlichen Regierung verteidigt hat die geeignet
waren die von unſeren Vätern ſchwer erkämpfte Selbſt
verwaltung zu untergraben Der Freiſinnige Wahlverein in
Vertretung der geſamten liberalen Bürgerſchaft der Stadt
Weißenfels erwartet von den zuſtändigen Körperſchaften daß
in Zukunft bei ähnlichen Kongreſſen der Vertreter der Stadt
Welßenfels die Selbſtverwaltung unbedingt vertreten möge

Verwaltung und Rechtspflege

Die Einführung der Berufung in Strakann als geſichert gelten s fſachen
Auftauchenden Zweifeln gegenüber ob ein Kaſſenmitglied

Anſpruch aufKrankenunterſtützung hat wenn es während
der Krankheit eine Gefängnisſtrafe verbüßt darf feſtgeſtellt
werden daß der Anſpruch auf Krankengeld auch während der
Verbüßung einer Freiheitsſtrafe fortdanert

Koloniales
Eine neue Kolonialbahn für Kamerun wird in den

Münchener Neueſten Nachr angekündigt Die Studien über
die Kamerunbahn ſeien abgeſchloſſen der Anfangspunkt ſei feſt
gelegt Eine Vorlage an den Reichstag würde ſofort
vorbereitet Bisher hieß es immer daß die in Kamerun
geplanten Vahnen ohne Reichsgarantie aus Privatmitteln erbant
werden ſollten

Heer und Flotte

T Kaiſerliche Marine Hertha iſt am 9 Dezember in
Singapore eingetroffen und geht am 12 Dezember von dort
nach Batavia in See Flußkanonenboot Vaterland iſt am
9 Dezember in Nanking eingetroffen
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Abg BVebel Soz Jch bedauere lebhaft daß der Artikel derLeirdiger Volte ling veröffentlicht iſt wir ſind nicht dafür
verantiwortlich Aber in ſolcher Weiſe ſollte man doch nicht
Zeitungsartikel hier im Reichstage vorbringen wie es geſtern
der Reſchskanzler tat Sonſt könnten wir auch Artikel vorleſen
in denen über uns in noch gut anderer Weiſe geſchimpft wird
Jch könnte Jhnen aus Jhrer Preſſe nach rechts ein Schimpflexikon
vorführen das noch weit ſtärkere Ausdrücke als der Artikel der
Leipz e enthält Der Reichskanzler beſchäftigte ſich

dann mit den Verhältniſſen unſerer Partei und ſagte auch nach
Kautsky ſei ſelbſt daß Anzweifeln von Parteidogmen nicht er
laubt Jch rief ihm ſchon geſtern zu Sie irren ſich Herr
Reichskanzler Einen Beweis für ſeine Behauptung hat der
Reichskanzler auch nicht erbracht niemals hat Kantsky ſo etwas
geſagt enn ich ſo etwas von dem Reichskanzler geſagt hätte
würde es heißen Ja da behauptet er wieder etwas ohne es
beweiſen zu können Aber der Reichskanzler kann ſo etwas ins
Blaue hinein ſagen und findet den Beifall der Rechten Jn
Dresden nete es ſich nur darum daß wir eine
Mitarbeiterſchaft von Genoſſen an ſolchen Blättern nicht
dulden wollten die die Sozialdemokraten beſchimpften Das
kann keine Partei dulden Der Reichskanzler bat den Zweck

tern verfehlt den er erreichen wollte er hat die Reviſioniſten
eidigt die ihm ſympathiſch ſind und den Radikalen Vorſchub

geleiſtet Es ſind Verleumdungen ſchlimmſter Art wenn geſagt
wird in der Sozialdemokratie gebe es keine Rede nud Ge
dankenfreiheit Lachen rechts Es glebt auch keinen Cromwell
bei uns Lachen im Zentr Wir müſſen uns viel ſagen laſſen
haben unſere Stellung nur aus Vertrauen inne und müſſen
über unſere Handlungen Rechenſchaft ablegen Es gibt keine
Partei in der eine ſolche Demokratie wie bei uns geduldet
würde Wir ſind auch viel toleranter als das Zentrum
wir haben kein Dogma und verfluchen auch keine Ketzer
Lachen im Zentrum Der Kanzler hat ganz gewiß noch nichts

von Maryx geleſen ſonſt würde er nicht von Marxſchen Dogmen
reden Lachen Der Kanzler will von Meinungsfreiheit reden
und er möchte ſogar die Meinungsfreiheit in den Witzblättern
unterdrücken Würde er auch ſo gegen die Witzblätter auftreten
wenn dieſe ihre Witze gegen die Japaner richten würden
Sehr gut bei den Sozialdemokraten Der Reichskanzler

beſtreitet die Exiſtenz eines Geheimvertrages mit Nußland
Jch glaube das auch derartige Dinge bringt man nicht
zu Papier Dazu gibt es ja den diplomatiſchen
Verkehr Votſchaſter unendliche Unterredungen Man
ſchreibt ſo etwas nicht nleder aber man handelt danach Wes
halb hat der Kanzler nicht darauf geantwortet was ich in
meiner Rede geſagt Weshalb antwortet er nur auf eine
mißglückte Wendung in unſerem Parteiblatte die doch einem
überarbeliteten Redakteur paſſieren kann Mußte ſich Graf
Bülow doch auch vorwerfen laſſen daß er ſeinen Büchmann
nur ungenaun kennt Große Heiterkeit Der Königsberger
Prozeßz iſt die traurigſte Erſcheinung die Dentſchland in
dieſem und dem vorigen Jahrhundert geſehen hat Der
Reichskanzler ſcheint die Haltung der deutſchen Preſſe zu
dieſem Prozeß nicht zu kennen Gefreut hat es mich daß auch
Herr Paaſche heute mit Engelszungen für die Diäten geſprochen
hat Die Diäten waren urſprünglich in der Verfaſſung und
ſind nur auf das Drängen Bismarcks daraus entfernt worden
Herr Stockmann hat auch den Freiherrn v Mirbach in Schutz
genommen Wir machen es ihm ja gar nicht zum Vorwurf
daß er für die Kirchen geſammelt hat wir wenden uns nur
dagegen daß Leute für das Geld das ſie für Kirchen gegeben
hdaben Orden und Ehrenzeichen bekommen haben Ferner
finden wir es unerhört daß das Gericht den Freiherrn v Mir
bach vereidigt hat Freiherr v Mirbach hat unter ſeinem Eide
ausgeſagt daß er nicht wüßte wo die 350,000 M geblieben
ſeien Es iſt ganz unmöglich daß er dies nicht gewußt hat
Wenn ein Arbeiter das geſagt hätte hätte man ihn ſofort wegen

Meineids verhaftet gPräſident Graf Balleſtrem Sie dürfen einem hochgeſtellten
Manne nnd auch wenn er nicht hochgeſtellt iſt wenn es ein
niedrig geſtellter Mann wäre wenn das Gericht dieſen Mann
für glaubwürdig erachtet hat nicht den Vorwurf des Meineids
machen Jch rufe Sie deshalb zur Ordnung

Abg Bebel fortfahrend polemiſiert hierauf gegen die Redner
die ſich gegen ihn gewandt haben und erinnert daran daß Herr
v Hammerſtein für das Umſturzgeſetz eingetreten ſei während
ſeine Geliebte Flora Gaß auf der Tribüne ſaß Zuruf rechts
Schettlerk Wenn man den Sozialdemokraten den Vorwurf
macht daß ſie ſchimpften ſo erinnere er nur daran daß Luther
einer der größten Schimpfmeiſter aller Zeiten war Redner
wendet ſich nunmehr gegen den Vorwurf daß in Bayern Sozial
demokraten und Zentrum zuſammengegangen wären Dies Zu
ſammengehen iſt notwendig geweſen weil v ſich
gegen das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht erklärt
baben Abg Dr Heim Sehr richtig Zuruf bei den
Freiſinnigen Sie zu den Freiſinnigen haben ſich in allen
Dingen ſo elend und erbärmlich benommen daß wir mit Jhnen
nichts zu tun haben wollen Abg Heim Sehr richtig
Lebhafte Zwiſchenrufe von den Freiſinnigen und dem Zentrum
große ſich immer ſteigernde Unruhe Glocke des Präſidenten

ebt 8 w hätte minnruppen dle je eblten quch an Kaovallerie t Wweit mehr als alle anderen Korps bätte die Garde
Präſident Graf Balleſtrem Wie ich aus dem Stevogray

erſehe hat Abg Bebel den Abg Liebermann von Sonnenbe
als Reichstagscioiwn bezeichnet Heſterkeit Ich hare re
überhört Ein ſolcher Ausdruck über einen Abgeordneten
gänzlich unzuläſſig und der Ordyung des Hauſes widerſprechend
Jch rufe den Abg Bebel zur Ordunng

Abg v Revenilow Antiſ meint die Regierung balte de
Reichstag mit den Handelsverträgen nur hin von einer
Kündigung der Meiſtbegünſtigungsverträge ſei leider noch
immer keine Rede Das Haus möge ſich daher durch die
Erklärungen der Regierung nicht täuſchen laſſen

Abg Oſel Ztr ſpricht das S nach einer neuen lex
Heinze aus jetzt werde das ganze Volk durch ſchlechte Druck
ſchriſten ſittlich und moraliſch verdorben

Abg Gröber Ztr meint Herr Bebel habe ſich beute alg
Mann ohne jeden Einfluß als einen Unterdrückten bingeſtelit
daß er einem ordentlich leid tun könnte Heiterkeit Aber
der ſtärkſte Mann glaube nicht daran Heiterkeit Mit Recht
abe Herr v Vollmar deshalb Bebel als Diktotor und
romwell bezeichnet Auch bei den Sozialdemokraten gelte der

Satz Du kannſt dich jederzeit beſchweren aber wenn du es
tuſt ſoll dich der Deuwel holen Helterkeit Charakteriſtſſch
ſel es ja wie die Partei mit Bernſtein umgegangen ſei Redner
polemiſiert dann noch gegen den Abg Storz der ſich in einer
für einen Volksparteiler ſehr ſonderbaren Weiſe gegen die Hin
zuziehnng des Laſenelements zum Schöffenamt ausgeſprochen habe

Abg Blumenthal wendet ſich gegen den Abg Dr Heim Er
Redner ſei Proteſtant und daher wohl imſtande über die

proteſtantiſche Religion zu ſprechen Er habe übrigens nichts
getan als ſich gegen eine Verquickung von Religion und Politit
auszuſprechen Jntereſſant ſei es daß das Zent um das vor
gebe überall die Sozialdemokratie zu bekämpfen in Bayern
einen Kuhhandel mit den Sozialdemokraten geſchloſſen habe

Abg Dr Heim erwidert er höre den Abg Blumenthal immer
gern denn man könne von ihm lernen wie man reden müſſe
nämlich mit Armen Händen Mund Augen und Füßen
Heiterkelt

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ bemerkt er habe
ſich unter den Schutz des Präſidenten geſtellt weil er es nicht
für wünſchenswert halte mit gleichen Jnvektiven zu antworten
und nicht wünſche daß hier franzöſiſche Zuſtände einriſſen

Präſident Graf Balleſtremn Der Fall iſt durch mich erledigt
Abg Liebermann von Sonnenberg bemerkt dann noch es ſei

für denn immer eine Ehre von dem Abg Bebel beleidigt zu
werden

Abg Storz macht darauf aufmerkſam daß er nur das an
geführt hätte was ein hervorragender Richter ihm geſagt habe
Belehrungen über das was Demokratie ſei nehme er von einem
Zentrumsmann nicht an

Abg Dr Pichler Zentr verzichtet aufs Wort Beifall
Hiermit ſchließt die erſte Etatsberatung Die Hauptteile des

Etats und die beiden Militärvorlagen werden inüblicher
Weiſe an die Bndget Kommiſſion verwieſen

Das Haus vertagt ſich auf Montag 1 Uhr Reſolutionen betr Berg recht und obligatoriſche Hand
werker Verſichernung

Schluß 62/ Uhr
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Das Haus iſt mäß i beſetzt

u Am tiniſtertiſche Schönſtedt Freiherr v Hammer
ein u aDas Haus nimmt zunächſt in dritter Leſung definitiv an die

Geſetzentwürfe betreffend die Errichtung von Amtsgerichten in
Langendreer und Vietz ferner den Geſetzentwurf über die Ver
legung der Landesgrenze gegen Lübeck am Elbe Trave Kanal
und den Geſetzentwurf betreffend die Vermehrung der Wahlkreiſe
für die Brandenburgiſche Provinzialſznode Es folgt die Ver
leſung der Jnterpellation der Abgg Gyßling frſ Vp u Gen
betreffend den Königsberger Geheimbunds und Hochverrats
prozeſß

La die Anfrage des Präſidenten erklärt ſich Miniſter
t nſtedt zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation

ereit
Das Wort zur Begründung der Interpellation erhält
Abg Gyßling frſ Vp Wir haben die Jnterpellation geſtellt

weil durch das Urteil der Strafkammer in Königsberg die Sache
die ſchon früher hier im Abgeordnetenhauſe und auch im Reichs
tage beſprochen worden iſt in ein ganz neues Stadium getreten
iſt Die Anklage war erhoben worden wegen Bildung einer ge
heimen Verbindung wegen Hochverrats und wegen Zaren
beleidigung Drei Angeklagte wurden von allen dieſen Ver
gehen freigeſprochen und ſechs nur verurteilt wegen Geheim
bündelei Sowohl die Angeklagten wie auch der Staatsanwalt
haben Reviſion eingelegt Die Frage des Hochberrats mußte
ausſcheiden weil ſich im Laufe der Verhandlungen herausſtellte
daß keine Gegeuſeitigkeit zwiſchen Rußland und Prenußzen ver
bürgt war Die große Erregung weit über die Kreiſe der

Redner wendet ſich zum Schluß noch gegen die Militärvorlage Sozlaldemokraten hinaus die infolge dieſes Prozeſſes entſtanden

Otto Nichter Preis pro Band kart 1 M geb 1,85 M
bezw 1,50 Auch dieſe beiden Veröffentlichungen verdienen
Beachtung aller derer die feſſelnder geſunder Jugendlektüre
vor überſpannten allein die Phantaſie in Anſpruch nehmenden
Erzengniſſen den Vorzug geben

Hieran ſei in unſerer Ueberſicht der Abwechſelung wegen an
geſchloſſen Unſer Kleeblatt eine luſtige Ferienreiſe von Georg
Lang 2 Auflage, Das iſt eine luſtige Gabe die all
gewein anſpricht ein rechtes Abenteuerbuch voll munterer
Erlebniſſe und Begebenheiten Das Werk entſtammt dem bereits
mehrfach erwähnten Verlage von Levy Müller in Stuttgart
Gleichfalls in 2 Auflage liegt aus Löwes Verlag Ferdinand W
Carl in Stuttgart das Eduard Wahlſche Buch Ein armes
Vroßzſtadtkind Preis 3 vor das meiſterhaft nach Form
und Jnhalt ein Jngendleben zur Darſtellung bringt viel un
gemein Anregendes enthält und von Turnerluſt Freude an der
Tierwelt frohem Lerneifer in Schule und Welt manch feſſelndes
Bild entwirft Dahin gehört auch gus dem Verlage von Guſtav
Weiſe in Stuttgart Der kleine Lord von Frances Hodyſon
Burnett autoriſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von E
Becher Preis 50 Die Schickſale des kleinen Lords ſind
ebr intereſſant Geiſt und Gemüt erfreuen ſich an der lebhaften

Art der Erzählung an den vielen Einzelheiten der Geſchichte
an den ernſten und heiteren Dingen die uns da alle
berichtet werden Nicht weniger unterhaltend ſind die Drei
guten Komeraden Erzählung von Sophie von Niebelſchütz
aus dere Verlage von Stephan Geibel Altenburg A
Preis C Die recht anmntige Art der Darſtellüng die

eine belebende und feſſelnde Wirkung ausübt wird allen jugend
lichen Leſern außerordentliche Freude bereiten

Wir kommen zu der letzten Gruppe ſie ſchließt ſich an die
erſterwähnte an Bilder aus dem deutſchen Geiſtlesleben aus
der Kultur Natur und dem modernen Leben Hier ſei zunächſtauf zwei Erſcheinungen des Verlages von J F Lehmänn in
München hingewieſen Deutſche Charakterköpfe betitelt ſich
die erſte aus der Feder von Werner Hahn Das umſaſſende
Werk Preis 3 liegt bereits in zwelter Auflage vor AÄrndt

Bann 7 3 c d erſler die in Dentſchlands ſchwerſten Ta o wirkungsvor Deutſchlands ſittliche und politiſche Slketgebun des Wort
eigen die beiden echt deutſchen T

den Weihnachtsbüchern unſerer Jugend Das zweite
eipfehlenswerte Geſchenkwerk helßt Johaun Gutenberg
der Erfinder der Bnchdruckerkunſt von Albrecht
Thoma Prels 4 Das Werk gehört wie das vorige
gleichfalls zu Lohmeyers bekannter vaterländiſcher Jugend
bücherei Es führt die Knaben in die Entſtehung und Praxis
der wichtigſten Erfindung ein derjenigen die der geiſtigen
Renalſſance der neuen Zeit erſt ihre Ausbreitung ermöglichte

ir können ja kaum mehr uns in die Zeit zurückverſetzen in
denen es keine gedruckten Bücher keine Zeitungen gab Guten
bergs Kulturwerk wird in farbenprächtiger lebensſatter Dar
ſtellung geſchildert Viele Schriftproben nach Originalen erhöhen
das Verſtändnis für die Bedeutung von Gutenbergs Schaffen
Wir wünſchen dem Buche eine recht ausgedehnte Verbreitung
Gleichfalls hervorragend iſt das aus dem Verlage von
Dietrich Reimer Ernſt Vohſen Berlin hervorgegangene
Werk Bilder ans dem Reiche der Natur von Balduin
Möllhauſen Preis 3 Mark jenem bekannten fein
ſinnigen Jnterpreten der Poeſie des freien Wanderlebens des
Evangeliſten der Wildnis Das Werk iſt nicht eine eigentliche
Jugendſchrift aber die Jugend des Geilſtes die dieſer rüſtige
Greis ſich bewahrt hat wirkt mit ſo wunderbarer Gewalt daß
das Werk auch für unſere Jugend durchaus mit in Betracht
kommt Da beobachtet man in ſeinen feſſelnden Schilderungen
das Aufbrechen des Eiſes auf dem Huron See die abenteuer
lichen Felsſchluchten des Colorado Canons das Kleinleben von
Vögeln und Käfern die Springflut das Meeresleuchten die
Gebirgswelt Norwegens die Wunder der Tropenwelt Es iſt
als ſpräche ein zweiter ſeine erwachenden Euwpfindungenüber die wunderbare Welt zu uns und es zweifellos daß
gerade die empfindungéfreudige Jugend viel Schönes und An
regendes gus dem Werke ſchöpfen wird Naturſtudien ein
Werk für die Jugend von K Krägelin nennt ſich ein gleichfalls hier zu nermendes feſſelndes Buch aus dem Verlage von V G

eub nern Bexlin und Leipzig n e Antworten
e

Landelt und eine intereian
wird manches n aus dem Reiche der Natur be

e Bereicherung der Kenntniſſe von

ergriffen Der tapfere Zieten iſt der dritte ihm folgt Friedrich
Wilhelm als Kronprinz und dann die Königin Lulſe die edle
königliche Dulderin Das Buch verdient einen Ehrenplatz unter

allen möglichen Dingen des täglichen Lebens geboten Eine ſtets
wiederkehrende Erſcheinung auf dem Weihnachtsbüchermarkt iſt
das im 18 Jahrgange vorliegende Deutſche Knabenbuch aus dem
Verlage von A Thienemann in Stutigart Preis 6,50
Es bringt neben ſieben ſorgfältig ausgewählten illuſtrierten
Erzählungen die feſſelndſten Artikel aus den Gebieten der
Forſchungsreiſen aus der Geſchichte und Kulturgeſchichte
Kolonialpolitik Literatur Marine Phyſik dem Erfindungsweſen
und der Naturgeſchichte Das Werk empfiehlt ſich ſelbſt als
einer der bedeuteneſten Führer unſerer ſtrebſamen Jugend in alle
Gebiete des realen Wiſſens und wird von keinem ſeiner
Gattung in dieſer Beziehung übertroffen Den Schluß unſerer
Betrachtiung bildet ein gleichfalls bedentſam zu nennendes Geſchenk
werk von Otto Spamers Verlag in Leipzig Das Buch
berühmter Kaufleute Männer von Tatkraft und Unternehmungs
geiſt in ihrem Lebensgang für Jugend und Volk geſchildert von
Wilhelm Bredow Preis 8,50 Von den Bardi und Peruzi
des alten Florenz den Fuggern und Welfern Augsburgs bis
zu den Siemens Aſtor Vanderbilt Carnegie Cecil Rhodes
welche Fülle von imponierenden Geſtalten Die Welt ſteht
im Zeichen des Verkehrs aber im Mittelpunkte des Ver
kehrsüntereſſes wieder ſtehen jene alle Hinderniſſe
bekämpfenden Geſtalten die durch unermüdliche Arbeit und
eiſernen Fleiß aus kleinen Anfängen zu bedeutenden Erfolgen
gelangt ſind Jn diefen Lebensbildern lernt die Jugend die
Zeit und die Welt degreifen die Aufgaben erfaſſen die ihr im
Leben bevorſtehen den Blick weiten und gewinnt einen Ueber
blick über die mannigfachſten Beziehungen des realen wirtſchaf 5
lichen Lebens der darum nicht unintereſſant iſt weil das Bu
mit ſo viel lebendig Perſönlichem die wirtſchaftlichen e e
verquicken weiß Nicht bloß für unſere heranwachſende W
ſchäfiswelt für unfere werdenden Kaufleute iſt das Werk vhe

r l für alle Knaden gieichgültig welchen Beruf

päter ergreifen 1um Schuß ſei bemerkt daß glle engnnten Werke pröht
ausgeſtattet und i illuſtriert ſind Möge jeder Knabe r n
Lieblingswunſch in Erfüllung gehen ſehen ünd das Buch v
Tannenbaum finden das ihm am meiſten zuſagt
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hat uns zu unſerer Jnkerpellation veranlaßt Wir wünſchen
W Diſfen ob die Angaben des ruſſiſchen Seneralkonſuls in

nigéberg über den Juhalt von Druchſchriften beſtimmenden
ifinß auf die Einleltung des Strafverfahrens rot haben

Sächüch ruſſiſche Behörden den preußiſchen Behörden un
Weiſge Ueberſetzungen ruſſiſcher Rechtsnormen geliefert und ein
le glge Rechtsßnormen mitzutellen unterlaſſen haben

h die Regierung Reformen binſichtlich der
Demdenteolizei Und Enslieſernngen von Ausländern

rbeizuſühren gedenkt Unſere Weltanſchauung unterſcheidet ſich
Aindſäblich von der der Sozlaldemokraten Man kann uns
ober nicht im Verdacht haben mit unſerer Interpellation im
Sinne der Sozialdemokraten wirken zu wollen Die Anslegnng
nd Hand abung der Straſprozeßordnung iſt in dieſem Prozeſſe

n einer Weiſe geſchehen die in weiten Kreiſen den Verdacht er
weckt bat daß ſie nicht in objektiver Weiſe erfolgt iſt Dabei

ſierte die Anklage auf Ueberſetzungen aus dem Ruſſiſchen die
gom ruſſiſchen Generalkonſul in Königsberg gemacht waren und
die ſich nachher als falſch und ungenan erwieſen Der Prozeß

ar vollſtändig ungenügend vorbereitet Während es eine amt
ſche Ueberſetzung des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches zibt hat man
in dem Prozeß ſich von ruſſiſcher Seite die in Frage kommenden
Paragraphen überſetzen laſſen und zwar falſch wie ſich im Laufe
der Haupiverhandlung herausſtellte Denken Sie ſich den Ein
druck den das machen mußte Man hat dem Jnſtizminiſterium
den Vorwurf gemacht daß es die betreffenden geſetzlichen Be
ſeimmungen nicht gekaunt hat Dieſer Vorwurf iſt nicht ofſizkell
dementiert worden Der Miniſter hätte doch ſonſt auch den
Staatsgnivalt auf ſeine Jrrtümer auſmerkſam machen müſſen
Der Mangel an den nötigen Beamten hat ſich auch in dieſem
Prozeſſe wieder fühlbar geinacht Man ſollte doch endlich ein
mal die Zahl der Richter und Staatsanwälte dem Bedürfniſſe
entſprechend vermehren Ein Aſſeſſor war in dieſem wichtigen
Prozeſſe Referent geweſen Die Rechtsordnung im Staat hätte
nicht gelitten wenn der Prozeß nicht eröffnet worden wäre
Man bätte vielmehr wohlgetan dieſen Prozeß zu unterloſſen
Eine Reſorm auf dem Geblete der Fremdenpolizei iſt auch
dringend nötig Das bat dieſer Prozeß gleichfolls wieder er
geben Namentlich muß auch das preußiſch ruſſiſche Ausliefe
rnnzsabkommen geändert werden Der deutſch ruſſiſche Handels
vertrag wird hoffentlich auch befriedigende Beſtimmungen über
die Behandlung deutſcher Reiſender in Rußland enthallen

Miniſter v Schönftedt Der Prozeß hat Aufklärung darüber
gebracht in welcher Weiſe das Herüberſchaffen von Schriften
nach Nußlaud organiſiert geweſen iſt Er hat ſeinen Ausgangs
punkt davon genommen daß vier Pakete mit in Rußland ver
botenen Schriften bei einem der Angeklagten angekommen und
ron der Zollbehörde der Polizei mitgeteilt worden ſind Der
Inhalt der Schriften war nach den vorliegenden Ueberſetzungen
wohl ein ſolcher der eine Anklage rechtfertigte Die Staats
anwaltſchaft hatte keine Zweifel an der Richtigkeit der Ueber
ſetzungen Sie ging der Sache weiter nach und deckte damit die
ganze Organiſation der Schriftenſchmuggler auf Mit Rückſicht
darauf daß dieſer Schriftenſchmuggel ſchon ſeit Jahren ſtatt
gefunden hatte hielt ſie ſich zu der Annahme berechtigt daß hier
eine geheime Verbindung vorliege Sie erhob daher Anklage
wegen Geheimbündelei und auf Grund der vorliegenden Ueber
ſetzungen auch wegen Hochverrats und Zarenbeleidigung Sehr
bald aber hat wie aus einem an mich gerichteten Bericht hervor ſ
geht die Staatsanwaltſchaft Zweifel bekommen und daher die
Schriften einem Herrn Dr Roſt zur nochmaligen Ueberſetzung
übergeben Wenn dieſe richtigen Ueberſetzungen von vornherein
bekannt geweſen wären wäre es zweifellos gleichfalls zu den
Beſchlagnahmen und ſonſtigen Maßnahmen gekommen Daß
die erſten Ueberſetzungen nicht richtig waren hat daher mehr
formelle als materielle Bedeutung Einige Schriften predigten
tatſächlich den reinen Terrorismus Von den verſchiedenen
Ueberſetzungen der betr ruſſiſchen Strafgefetzbuchſtellen war dem
Juſtizminiſterium vor Erlaßz des lirteils nichts bekannt Die
Annahme aber daß das Juſtizminiſterium keine Kenntnis von
dem wirklichen Juhalt der betr Stellen gehabt babe entbehrt
jeder Begründung Auf Grund der amtlichen Ueberſetzung des
ruſſiſchen Strafgeſetzbuches iſt im Juſtizminiſterium die Frage
geprüft worden ob die Gegenſeitigkeit von Rußland verbürgt
ſei Wir waren einſtimmig der Anſicht daß ſie verbürgt ſei
Wir hatten keine Ahnung daß das Gericht in Königsberg mit
anderen Ueberſetzungen als der amtlichen gearbeitet hat Hört P
hört Jch babe den unterſtellten Behörden in Königsberg kein
Hehl daraus gemacht daß ich es für ein ſehr bedauerliches Ver
ſehen balte daß auf Grund nicht authentiſcher Ueberſetzungen die
Anktage erhoben worden iſt Hört hört Von dem Augenblick
an wo dies in Königsberg bekannt wurde hat ſich aller Be
telllgten eine gewiſſe Erregung bemächtigt die ihr Urteil getrübt
hat Das Gericht in Königsberg hat ſich die Anſicht eines ge
ladenen Sachverſtändigen augeeignet daß nicht nur durch ein
ruſſiſchos ſondern auch durch ein preußiſches Geſetz dieſe Gegen
ſeitlgkeit ausdrücklich feſtgeſtellt ſein muß da das ruſſiſche Geſetz
dem öſterreichiſchen nachgebildet ſei und das öſterreichiſche Geſetz
eine ſolche Beſtimmung enthalle Das Juſtizminiſterium iſt
anderer Auſicht und darum hat der Staatsanwalt Reviſion ein
gelegt Allerdings iſt überſehen worden daß das
ruſſiſche Geſetzbuch zwei Arten von Majeſtätsbeleidi
Ps kennt und zwar eine tätliche und eine wörtliche

ir haben nun angenommen daß der im Geſetz ſtehende Aus
druck Anſchlag gegen dle Ehre des Zaren ſich auf wörtliche

eleldigungen beziehe Wir ſind erſt ſpäter unterrichtet worden
aß in Rußland kätliche darunter verſtanden werden Ich ſiehe

auf dem Standpunkt daß man auch dem Teufel recht geben muß
wo er recht hat daß man der ſozialdemokratiſchen und auar
Kiſtiſchen Preſſe recht geben mnßz wo ſie recht hat Wenn über
daupt internationale Beziehungen aufrecht erhalten werden
ſollen müſſen wir aber in ſolchen Fällen wie in dem hier vor
legenden einſchreiten Die Tatſache ſteht feſt daß in den be

lagnahmten Schriften der Tatbeſiand der vorbereitenden
andlung zum Hochverrat enthalten iſt und daß wenn ſie gegen

i deutſchen Staat gerichtet geweſen wären der 8 60 des
eutſchen Strafgeſetzbuches in Anwendung hätte kommen müſſen
on einer Abſicht der Stagatsanwaltſchaft das Verfahren uach

er Vorverhandlung einzuſtellen iſt mir nichts bekannt geworden
d die Strafprozeßvrdnung parteiiſch angewandt iſt kann ich
a zugeben Redner ſucht dies im einzelnen nachzuweiſen
i e Verteidigung hat es in ſehr geſchickter Weiſe verſtanden

cht nur den Gegenſtand des Prozeſſes ſondern auch die
eoèen inneren Verhältniſſe Rußlands vor dem Richter auſzu
en Die ſozialdemokratiſchen Verteidiger haben anf dieſe

eiſe Stimmung gegen Rußland gemacht Die Strafkammer

ranzöſiſchen Gericht werde eine Klage wegen Beleidiqung des
eutſchen Kaiſers verhandelt und die a Bebel und

Stadthagen würden als Zeugen geladen Was würden
dieſe für ein Bild von den inneren
Deutſchlands entwerfen Doch ſicherlich nur ein voll
kommenes Zerrbild Heiterkeit und Zuſtimmung Der

Miniſter legt hierauf eingehend dar daß die Strafprozeß
rn in dem Königsberger Prozeß durchaus unpartelſſch ge

handhabt worden ſei und ſucht des weiteren gegen den Vorwurf
der Fälſchung beim Zitieren der ſozialdemokratiſchen Schriften
u verwahren Auch der Königsberger Sachverſtändige Dr Roſch
abe ihm beſtätigt daß ihm ein haltloſerer Vorwurf noch nicht

vorgekommen ſei Durch den Prozeß ſei feſtgeſtellt worden daß
die ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Revolutionäre mit der deut

die Buchhandlung des Vorwärts geradezu als ein Generaldepotfür die nach Rußland zu exportierenden Schriften anzuſehen ſei

Durch das Geſchrei der ſozialdemokratiſchen Preſſe hätten ſich
auch viele bürgerliche Blätter hypnotiſieren laſſen Jn keinem
Blatte ſei die Gegenſeitigkeitsſrage einer Nachprüfung unter
zogen worden äre das geſchehen dann wäre man gewiß zu
einem anderen Reſultat gekommen So habe die bürgerliche
Preffe einigermaßen den Trinmph der Sozialdemokratie erhöht
Wenn der Abg Bebel im Reichstage geſagt habe nach einem
ſolchen Prozeß würde in einem anderen Lande der Juſtizminiſter
mit Schimpf und Schande weggejagt ſein ſo habe ihm gewiß
der ſozialdemokratiſche Zukunfisſtagt vorgeſchwebt Aus dieſem
hinausgeworfen zu werden würde er ſich alkerdings zur Ehre
anrechnen Vorläufig ſind wir aber noch nicht ſoweit Beifall
rechts

Miniſter Frhr v Hammerſtein verbreitet ſich über die Art
der Handhabung der Fremdenpolizei Der St
Ausländern die ſich hier aufhalten größtes Entgezenkommen
aber dieſes ſinde ſeine Grenzen in dem perſönlichen Verhalten
der Betreffenden Auslieferungen an Rußland wegen politiſcher
ſtrafbarer Handlungen finden nur ſlatt inſowelt dieſe in dem
mit Rußland abgeſchloſſenen Vertrage ausdrücklich genaunt ſeien
Dies ſei wenigſtens die jetzige Praxis Sie habe zu Bedenken
bisher nicht Anlaß gegeben ſollte es aber in der Zukunft ge
ſchehen ſo ſtände einer Aenderung nichts im WegeDas Abkommen welches die Auswelſung regele ſei keine Er
ſchwerung ſondern eine Erleichterung des Answeiſungsverfahrens
Ueberweiſung an ruſſiſche Behörden erfolge nur dann wenn es
ſich um Bettler Landſtreicher und Geſindel handle rufſiſche
Deſertenre die die Möglichkeit haben eine andere Grenze zu
erreichen dürften ruſſiſchen Behörden nicht wieder übergeben
werden Die preußiſche Regierung habe kein Intereſſe daran
polniſche Zuzügler dauernd in Preußen ſeßhaft zu machen ſie
müſſe vielmehr darauf ſehen daß dieſe über die Grenze ab
geſchoben werden Man dürfe ferner nicht vergeſſen daß die
ruſſiſchen Auswanderer eine Gefahr für die Geſundheit der Be
völkeknng bilden Redner verteldigt ſodann die Maßnahmen
der Schiffahrtsgeſellſchaften und die Einrichtung einer Kontroll
ſtation für ruſſiſche Auswonderer auf dem Badnhofe Ruhleben
Wenn irgend möglich finde ein Zwangstransport nicht ſtatt
Die Regierung tue nur ihre Pflicht niemandem zuliebe aber
auch niemandem zuleide Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Fiſchbeck frſ Vp findet eine Be
prechung der Jnterpellation ſtatt
Abg Viereck fk iſt der Meinung daß tatſächlich die Gegen

ſeitigkeit von Rußland verbürgt war Die Staatsanwaltſchaft
abe ihre Pflicht erfüllt indem ſie angeſichts der anarchiſtiſchen
ropaganda geprüft habe ob verbrecheriſche Anſchläge vorlägen

Die Regelung der Aunslieferungsverhältniſſe nach Rußland ſei
milder als nach anderen Staaten Seine Freunde wünſchten
eine Reviſion des Vertrages von 1885 aber der gegenwärtige
Zeitpunkt ſei dazu nicht geeignet Die Ausländer in Dentſch
land ſollten das Gaſtrecht achten und ſich aller Umtriebe und
politiſchen Demonſtrationen enthalten Der preußiſchen Polizei
könne es nur angenehm ſein wenn in der ruſſiſchen Botſchaft
ein Beamter ſitzt der über große Perfonalkenntnis verfügt und
auf die ruſſiſchen Terroriſten aufmerkſam macht Anarchiſten
müßten ſtets in ihre Heimat geſchickt werden Veifall rechts

Abg Pracger fr Vp vertritt den Standpunkt der Jnſtiz
miniſter hätte die Pflicht gehabt die Anklageſchrift auch auf ihre
formal juriſtiſchen Grundlagen hin zu prüfen Der Königsberger

Verhältniſſen

ſchen Sozialdemokratie in Verbindung ſtänden daß insbeſondere W

gat bezeige den

eln ſo großes Gewicht auf die Verfolgung der Straſtaten le
C richtig links Im Prozeß ſeinen ſchwere Fehler ge

nmal habe man nicht für eſne einwandfreie Ueberſetzing ge
orgt und zweitens ſei die Anklageſchrift im Juſtizminiſterium

nicht genan genng nachgeprüft worden Auch in der Vor
unterſuchung ſeien mancherlei Fehler vorgekommen den An
Leitggten ſei eine zu kurze Friſt zum Studinm der Anklageſchrift
gelaſſen Das Abkommen mit Rußland vom Jahre 1885 ſei
reformbedürftig es ſel durchaus nicht beſonders milde
Unſer Auslieferungsrecht müſſe überhaupt auf eine wehr
rechtliche Baſis geſtellt werden Das gleiche gelte für
das Anusweiſungsrecht Vor allem müßte den Aus
gewieſenen die hl der Grenze freigeſtellt bleiben Eine Ver
baftung zum Zwecke der Ausweiſung ſei unſtatthaft und mit dem

eſen eines modernen Staates unvereindar Er bitte den
Miniſter um Auskunft über den Fall der dige Sindentin
Janing Börſon Daß der Juſtizyflege wie der Abg v Vollmar
im Reichstage meinte durch den Königsberger Prozeß ein ſo
ſchwerer Schlag verſetzt ſei könne er nicht finden die Richter
hätten ſich in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen u v Vollmar
würde ſich in den Händen preußischer Richter jedenfalls ſicherer
ſühlen als in denen der ſozialdemokratiſchen Parteileitung
Lebh Beifall und Heiterkeit
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert bezüglich der vom

Vorredner erwähnten Studentin ſie ſei ſchon früher durch Teil
nahme an ſozialdemokratiſchen Verſammlungen an der Feier für
die en und an Proteſtkundgebungen anfaefällen und
babe ſich ſehr dringend der Zugehörigkeit zum Anarchismüs
verdächtig gemacht Man habe ſie mit einem Studenten hamens

4Karfunkelſtein im Bette vorgefunden Heiterkeit Anarchiſten
würden nach internationalem Abkommen jetzt ſtets dem Heimats
ſtaate zugeführt Auf eine in dieſem Falle an die ruſſiſchen
Behörden gerichtete Anfrage ſei aber keine Antwort erfolgt und
die Studentin infolgedeſſen nach acht Tagen auf Verſügung des
Miniſters freigelaſſen und ausgewieſen worden Die Grenze
ſollte ſie ſelbſt beftimmen falls ſie genügende Geldmittel hätte
Jm letzten Augenblick habe ſie dann ihr Vater vom Polizei
präſidinm abgeholt ein ehrenwerter Mann der ſie in den
Händen der preußiſchen Polizei gewiß lieber gefunden habe als
W ſ I rjte des Herrn Karfunkelſtein Große Heiterkeit und

elfall

Abg Wolff Liſſa fr Va ſtellt feſt daß ſelbſt in konſervativen
Blättern der Prozeß gemißbilligt worden ſei und daß unbedingt
eine Reviſion an dem mit Rußland beſtehenden Auslieferungs
vertrage vorgenommen werden müſſe

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Januar 1905 11 Uhr

Tagekordnung Entgegennahme von Regierungs
vorlagen und Petitionen

Schluß 6 Uhr

antnt s woowms r sAuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Trümmer der Port Arthur Flotte
Der Kommandenr der Schiffsartillerie vor Port Arthur be

richtet Durch die Beſchießung am 9 d wurde die Bajan
in Flammen gefetzt ſie fiel darauf 25 Grad nach Backbord
über und kenterte beinahe Die Retwiſan und Poltawa
ſind bei Hochwoſſer bis zum Kommandoturm unter
Waſſer Die Pallada und Pobjeda haben ſich ſtark
nach Backbord bezw Steuerbord übergelegt und zeigen ſo ihren
Rumpf der ſonſt unterhalb der Waſſerlinie liegt bei Hoch
waſſer iſt ein Teil ihres Oberdecks unter Waſſer Die
Pereswiet iſt bei Hochwaſſer am Heck bis zum Gang am

Bug bis zu dem über Waſſer liegenden Torpedorohr unter
Waſſer Die Giljak liegt dicht unter Land hat ſtarke Schiag
ſeite und man glaubt daß ſie auf Grund ſitzt Die Sewaſto
po l verlegte bei Tagesaubruch ihren Ankerplatz nach der
äußeren Reede vermutlich um unſern Schüſſen aus dem Wege
zu gehen

Der japaniſche Kreuzer Saihen
Der Kommandenr des dritten Geſchwaders meldet daß der

Kreuzer Saiyen von 1344 Tonnen als er mit den Land
rozeß habe den Verdacht genährt als ſollte die Rechtſprechung

in den Dienſt der Politik gezwungen werden Das ſei ein ge
ſährliches Spiel An den ruſſiſchan Generalkonſul hätte man
ſich nur mit großer Vorſicht und Mißtrauen wenden dürfen
Der Prozeß bedeute kein Ruhmesblatt es beſtehe der Eindruck
als habe man Rußland Liebesdienſte erweiſen wollen Der
Ausllieferungsvertrag mit Rußland ſei zu ſcharf Die Regierung
habe den Vertrag ſeinerzeit dem Reichstage nicht vorgelegt
z Pleler ihn nimmermehr angenommen haben würde Beifall

nks
Miniſter Schönſtedt erwidert daß die umfangreiche Anklage

ſchrift gleichzeitig mit dem Eröffnungsbeſchluß am 4 Jnli im
Miniſterium eingegangen ſei am Tage darauf habe der
Dezernent ſeinen Urlaub angetreten und da er bereits reiſefertig
war die Stelle über die Gegenſeitigkeit überſehen Das ſei zu
bedauern aber nicht mehr zu ändern

Abg Marx Ztr erhebt gegen die Juſtizverwaltung den Vor
wurf daß ſie ſchwere Fehler begangen habe und bedauert daß
die Jnterpellation zu einer Zeit eingebracht werde wo das
Urteil noch nicht rechtskräſtig ſei Ruf Saarbrücken Das
könne man mit Königsberg nicht vergleichen Der ruſſiſche
Generalkonfſul habe unveranwortlich leichtſinnig gehandelt
Das auswärtige Amt müſſe dafür ſorgen daß ſolche Ver
höhnnngen der Behörde nicht wieder vorkommen Tlief zu be
klagen ſei der Mißbranuch des Anusliefernngsrechts Beifall
links und im Ztr

Abg Pallaske konſ iſt der Meinung man hätte mit der
Jnterpellation warten können bis das Reichsgericht geſprochen
hat Erregung im Lande habe der Prozeß nicht hervorgerufen
die Erregung ſei nur künſtlich erzeugt worden Die Staats
anwaltſchaft ſei nicht vorſichtig genug geweſen ſie hätte ſich mit
der Ueberſetzung des ruſſiſchen Generalkonſuls nicht begnügen
dürfen ſondern ſich eine einwandsfreie Ueberſetzung verſchaffen
müſſen Daß überhaupt der Prozeß angeſtrengt ſei ſei nur zu
billigen man dürfe nicht dulden daß auf deutſchem Boden
vorbereitende Schritte zum Umſturz der Ordnung in einem
befreundeten Staate unternommen werden Beifall rechts

Abg Dr Friedberg nh hält die Beſprechung der Juterpellation
für erwünſcht Von einer Liebedienerei gegen Rußland könne
keine Rede ſein es ſei die moraliſche Pflicht des Stagates dafürbat dies geduldet weil ſie der Anſicht war daß ſür das Straf

et dieſe Verhältniſſe vielleicht in Betracht kämen Jch kann
J t dies Verfahren der Verteidiger jedoch nicht als ganz m

echtbar bezeichnen Denken Sie mal den Fall vor einem

zu ſorgen daß nicht ſeine eigenen Untertanen dazu beikragen
revolntionäre Bewegungen in ein benachbartes Land hinüber
zutragen Allerdings köune es angeſichts der Haltung der
ruſſiſchen Behörden zweifelhaft erſcheinen ob Rußland wirklich

truppen bei der Blockade von Port Arthur tätig war am
30 November auf eine ruſſiſche Mine ſtieß und ſank Die
Beſatzung bis auf 38 Mann unter dieſen der Kommandant
Tajima wurde gerettet

Flottenvermehrung in Holland
Der holländiſche Marineminiſter hat in der zweiten Kammer

mitgeteilt daß die Verteidigungskommiſſion es für nötig erachte
daß die Marine mindeſtens ſechs Linienſchiffe und eine
Reihe von Torpedobooten aufzuweiſen habe

Serbien
Das neue ſerbiſche Kabinett iſt wie folgt gebildet Präſidium

und Aeußeres Paſitſch Jnneres Protitſch Finanzen
Patſchu Krieg Patnik Handel Radowanowitſch
Bauten Welimirowitſch Unterricht Nikolitſch Michael
Jowa nowitſch Juſttiz

Nordamerika
Präſident Rooſevelt erklärte es ſei endgültig entſchleden

daß im nächſten Frühjahr keine außerordeutliche Tagung des
Kongreſſes zur Reviſion des Zolltarifs ſtattfinden werde
und daß die Frage einer außerordentlichen Tagung im nächſten
Herbſt noch unentſchieden ſei

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Pfungstädter Biere Nürnberger Reif Pilsner Biere Dreher NMichelob
RKulmbaoher Exportbier Ohr Pertsch Köstritzer Sohwarzhier

Mänohner Kindlbräu Gobaurger Aktionbier Bngl Porter u
rätzer Gesundheitsbier

Pale Ale
NB Köstreitser Sohwarzabier GOrätzaer und englüisehe Biere nur in Däſfſern und Flaſchen



Gesellschaft des ächten Naxos Schmirgsels
NAXOS U MNION Dulius Pfunsst

9andet 1872 Fben 1871 2084 o Itr r an Kfir t Main Zoologischer Garten
1904 29,468 o Mtr

Aelteste und grösste Schmirgelräder Fabrik

Deutschlands 5903
Unsere

Haschinenfabrik für Schleif Anlagen aller Art
nach über 450 Modellen

ist mit modernsten Hilfsmaschinen ausgerüstet für Herstellung von Masechinen
für Präzislons Schletferei wie Universal Werkzeng Schleifmaschinen
Rund Schleifmaschinen Spezialmaschinen für Schleifen von Zylindern Büchsen

Kulissen Walzen aller Art usw

e Schleifmaschinen
schwersten Kalibers für

Schleifräder bis 1500 min
Durchmesser

1335

J ger dahres lieferungen von SchmirgelSchleitfrödern derGraphische Darstelluns on Um
e

d on eeoſ t et 2 S
Gesetzlich

Schankelpferde
in

Holz und Plüſch
in allen Größen am Lager

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Mitglied des Sp V

wen jetzt Alte Promenade 23 II m
Zahnarzt Kneisel Ken

Telegramm
e

An ihre Eltern r e eBitte Weihnachtsmann Erfurter Bhumenbazar bestellen T es Wgeh J p 2

Elschen und Fritzchen T C SEEMCGBEEIAXXEXEEE 9 2 2lumen 7 B as ar W S WS J S e W G PuppenwagenS tag diese in den neueſtenS Gchuiz merke Faſſonsextra billig
Albin Hentzo

24 Schmeerſtraße 24

Mitglied des Sp V

ung

Fnarzipan
nur eigenes bestes Fabrikat

tüglich frisch empfiehlt

Vohannes Miütlacher

e

Große
Puppensportwagen

Schöne Muſter
von 1,00 bis 8 Mark

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Mitglied des R Sp

Poststr 11
Jedes Kind ist entzückt

Der Erfurter Blaumenbasar ist von Holz gebaut und trägt das Sehild
Blumenbasar Die Waren die darin feilgeboten werden bestehen aus

vielen Blumentöpfehen Wandgehängen Ampeln Körben Makartbuketts
Vason und Kinderjardinieren alles mit den verschicdenartigsten künst
lichen Blumen Früchten Naturgräsern und Moosen gefüllt Die schönste
Unterhaitung die man sich denken kann für Kinder viel begeisternder
als eine Puppenstube oder Baukasten Nicht nur die Kleinen sondern 7auoh die Aelteren bezaubert geradezu der Anblick der von den vielen vzierlichen Pflanzen und verschiedensten Blumen in den lebhaftesten Farben
gefüllten Halle Ich versende einen Erfurter Binmenbbnasar mit
ſämmtlichen oben angegebenen Artikeln zusammen für M 50

Ferner für feine Salons extra billig 4 42 Stück wunderbare im modernsten Ingendstile gehaltene Blumenrvasen eKunstwerke der Artistique und 2 prächtige dem allerverwöhntesten Ge R

J S e

Pferde zum Fahren

eheIhin Hentze S
24 Schmeerſtraße 24

Mitglied des Sp V

r nen Büketts künstlichen Jugendstilinmen diese jegenstände usammen kür BI 12 Sei Januar 901 eTheophil Ziegler Erfurt verhauftLieferant Sr AMajestüt des dentschen Kaisers

e
Maschinenfabrik Kappel i Chemnitz

lieſert
Sägegatter und Holzbearbeitungsmaschinen

als 30jährige Spezialität erſtklaſſiges Fabrikat

benNeue Aermel Sie edlen
werden eingeſtrickt bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr

Waſchgefäße
dauerb vill Zauder Gr Klausſtr
Mitglied des Rabattſparvereins

Man verfange

fſaſaſoo

un runyen KappelBilligſte Betriebskraſt der Gegenwart 12 2 Pfg u Stünde Ab
Zablreiche Anlagen überall mit ausgezeichnetem Erfolg eingerichtet

Gas und Benz Hotoren e S e Bere RIasenfelleVerkaufsſtelle Ing Ernst Hanke Halle a S rnnaneeeeeeeeenegeeeeegee Senz lo Rheinigche Gagmoforenfabr i R Mannheim h e Fiſcherplan
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